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Annette Vanagas (Dr. rer. soc.), geb. 1984, ist Sozialpsychologin und Geschlechter-

forscherin und lehrt Sexualpädagogik sowie Berufsrollenreflexion innerhalb der Bil-

dungswissenschaften an der Universität zu Köln. Sie war Promotionsstipendiatin der

Heinrich-Böll-Stiftung und ist Mitglied im Netzwerk Frauen- und Geschlechterfor-

schung NRW. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Vorurteils- sowie Diskriminie-

rungsforschung und die Queer Studies.

Waldemar Vanagas, geb. 1986, ist Pädagoge und Geschlechterforscher, leitet die Ge-

schäftsstelle der AIM Bundesarbeitsgemeinschaft Individualpädagogik e.V. und ist

dort als wissenschaftlicher Referent aktiv. Außerdem ist er Mitglied in der Fachgesell-

schaft für Geschlechterstudien e.V. Seine Forschungsschwerpunkte liegen innerhalb

der Bildungs-, Diskriminierungs- und Geschlechterforschung.
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Für unsere selbstbestimmten und alleinerziehendenMütter, lebensweltliche Löwinnen,

die trotz des damit verbundenen gesellschaftlichen Risikos demDrang widerstanden haben,

ihre Jungen zu fressen.

https://doi.org/10.14361/9783839467190-fm - Generiert durch IP 216.73.216.21, am 31.03.2026, 09:07:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839467190-fm


https://doi.org/10.14361/9783839467190-fm - Generiert durch IP 216.73.216.21, am 31.03.2026, 09:07:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839467190-fm

